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Kreditantrag – Umbau Pfarrhaus Aadorf / Neubau Pavillon 
 

 

Umbau Pfarrhaus Aadorf  
Das Pfarrhaus Aadorf wurde im Jahre 
1629/30 erbaut und präsentiert sich auf 
der Nordseite von seiner historisch «bes-
ten Seite». Freistehend, an erhöhter Lage 
und mit einer stattlichen Riegelwandkon-
struktion schliesst das Pfarrhaus das Ge-
bäudeensemble um den Kirchplatz mit 
Dorfbrunnen ab. Dies sind die Hauptkrite-
rien, warum das Pfarrhaus zum histori-
schen Gebäudebestand des Kanton Thur-
gau zählt und als wertvoll eingestuft ist. 
Damit dieser historische Zeitzeuge erhal-
ten bleibt, muss gemäss Denkmalpflege 
das Pfarrhaus möglichst in seiner Form 
und Fassadenstruktur belassen werden. 
Die Gebäudenutzung kann aber der heuti-
gen Zeit angepasst werden. Diese ein-
schneidenden Vorgaben sind eine Knack-
nuss für Architekten und Kirchenvorste-
herschaft. Was in den 1970er-Jahren mit 
der Änderung des Treppenhauses be-
stimmt der damaligen Pfarrhausnutzung 
gedient haben mag, ist nun eine Heraus-
forderung für zukünftige Nutzungen. Die 
durch das Treppenhaus entstandene 
Raumstruktur verhindert eine optimale 

Nutzflächenaufteilung auf allen Geschos-
sen. Im Erdgeschoss kann daher keine ge-
eignete Raumaufteilung für den Platzbe-
darf der Kirchgemeinde erzielt werden.  

Der Zustand des Pfarrhauses ist speziell bei 
den Haustechnikanlagen, Heizungs- und 
Sanitärinstallationen sowie durch die 
schlecht isolierte Gebäudehülle schon län-
ger ein Problem. Bei den Abwasserleitun-
gen besteht wegen den veralteten An-
schlüssen und Leitungsführungen nach wie 
vor eine Verstopfungs- und Leckagen-Ge-
fahr. Die Öl-Kombiheizung und die Warm-
wasseraufbereitung hat ihre Lebensdauer 
bereits überschritten und sollte wegen ih-
rem Zustand demnächst ersetzt werden. 
Auch der Heizöltank steht unmittelbar vor 
seinem Funktionsende, da im Jahr 2019 
die alle 10 Jahre durchzuführende Tankre-
vision und Tankkontrolle fällig ist und der 
Tank die gesetzlichen Anforderungen we-
gen verschiedener Korrosionsstellen kaum 
mehr erfüllt. Aufgrund der schlechten 
Wärmedämmung bei der Gebäudehülle ist 
der Heizölverbrauch von ca. 6'500 l pro 
Jahr sehr hoch. Neben dem Pfarrhaus liegt 
die teils mit Senken und Wurzelstöcken 
durchsetzte und wenig genutzte Rasenflä-
che. Die Gartengestaltung nordseits wurde 
wegen des maroden Stützmauerteils beim 
Kirchplatz aufgeschoben. 

 
Ansicht Südwest Pfarrhaus/Garten Aadorf 

Ansicht Nordwest Pfarrhaus Aadorf 

  

 
 

Raumbedarf mit Pavillon gelöst 

Die Kirchenvorsteherschaft macht sich 
schon länger Gedanken über eine effizi-
ente Liegenschaftsnutzung. Dies auch im 
Hinblick auf zukünftigen Platzbedarf für 
Religionsunterricht auf allen Schulstufen, 
wenn in den öffentlichen Schulanlagen zu 
wenig Räume zur Verfügung stehen. Hinzu 
kommt die Idee, die Sekretariate der bei-
den Pfarreien St. Bernhard und St. Alexan-
der in Aadorf zusammenzuführen und län-
gere Öffnungszeiten anzubieten.    

Ein wichtiges Ziel des Raumkonzepts ist es, 
genügend Büros für die Pfarreileitung, Ju-
gendarbeit und allenfalls Vikariat sowie 
das Sekretariat realisieren zu können. Die-
ser Raumbedarf und das enge «Korsett» 
von der Denkmalpflege für das Pfarrhaus 
Aadorf, aber auch die sozusagen brachlie-
gende Rasenfläche beim Pfarrhaus, führ-
ten die beauftragten Architekten von inno-
raum ag, Frauenfeld zur Pavillonvariante. 
Damit können die Raumansprüche der 
Kirchgemeinde behindertengerecht reali- 
 

 

siert werden. Das Pfarrhaus soll danach 
nur noch Wohnungen enthalten, welche 
für Eigenbedarf zur Verfügung stehen oder 
vermietet werden können. Mit der Ver-
schiebung der Kirchgemeinderäume in den 
Pavillon entsteht eine klare Trennung zwi-
schen kirchlichen und privaten Nutzungen, 
was bei der aktuellen Eingangssituation im 
Pfarrhaus nicht gegeben ist. Ein wichtiger 
Aspekt dieser Nutzungstrennung ist auch 
ein gewisser Diskretionsanspruch, was 
aufgrund der schlechten Schalldämmung 
im Pfarrhaus nur bedingt gegeben ist. Das 
Religionszimmer bietet optimal Platz für 
Unterrichtsstunden, Sitzungen und Grup-
penanlässe. Mit der Pavillonvariante kön-
nen auch während der Bauphase alle 
Räume im Pfarrhaus genutzt werden, was 
Kosten für Provisorien (Container usw.) 
einspart und noch Mietzinseinnahmen aus 
der vermieteten Wohnung generiert. Nach 
dem Umzug in den Pavillon können in ei-
ner weiteren Etappe die Pfarrhaussanie-
rung und der Einbau der Wohnungen in 
Angriff genommen werden.  

Kreditantrag – Umbau Pfarrhaus Aadorf / Neubau Pavillon 
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    Bericht des Architekten

 
Bericht des Architekten 

Grundsatz des Eingriffes in die historische 
Bausubstanz beim Vorplatz der Kirche ist 
es, die Authentizität der Anlage zu bewah-
ren und zu stärken. Aus vorhergegangenen 
Überlegungen ist der Erhalt des Gebäude-
volumens vom Pfarrhaus und seinem star-
ken, ortsbildprägenden Charakter als rich-
tig erkannt worden.  
Der terrassierte Kirchplatz mit seinen his-
torischen Gartenanlagen soll erhalten und 
weitergedacht werden. Der eingeschos-
sige Pavillon mit klarem Bezug zum Vor-
platz der Kirche bestärkt diesen in seiner 
Geometrie – ohne die bestehende Bausub-
stanz konkurrenzieren zu wollen.  

Pfarrhaus 
Im Rahmen der technischen und energeti-
schen Sanierung werden im Pfarrhaus drei 
Geschosswohnungen erstellt, die mo-
dernste Nutzungsansprüche erfüllen. Die 
Räumlichkeiten der Kirchgemeinde wer-
den in den Pavillon-Neubau ausgelagert. 
Diverse Umbauten der 1960er- und 
1980er-Jahre werden dabei zurückgebaut. 
Das Gebäude soll damit zu seiner ur-
sprünglichen Qualität zurückfinden. 
Die Gartenanlage wird in ihrem Charakter 
als Pfarrhausgarten neu gestaltet und zu-
sätzlich über eine Treppe im Norden, wel-
che bereits früher bestand, erschlossen. 

Eine filigrane Pergola weist den gemeinsa-
men Aussenraum für die Bewohner des 
Pfarrhauses aus.  

Finanzierung 
Die gute zentrale Lage im Herzen von Aa-
dorf ermöglicht solide Mietzinseinnah-
men. Nach Abzug von Unterhalt ist eine 
sinnvolle Amortisation mit den Einnahmen 
gut möglich.  

Pavillon 
Der eingeschossige Neubau des Kirchge-
meindepavillons wird auf dem bestehen-
den Sockel der bestehenden Doppelgara-
gen erstellt und bildet den Auftakt zur Ge-
samtanlage. In seiner Geometrie nimmt er 
Bezug auf die historisch gewachsenen, 
schiefwinkligen Gebäudestrukturen der 
Anlage und ihrer Umgebung. Moderne 
Holzelementbauweisen erlauben, diese 
Gebäudegeometrie wirtschaftlich und kos-
tenneutral zu einem orthogonalen Bau zu 
erstellen.  

Grundriss 
Die Grundrisstypologie des Pavillons orien-
tiert sich an den Strukturen der Ortskern-
bauten: Eine zentrale Erschliessung mit 
beidseitigen Nutzungsschichten erlaubt 
eine klare Organisation der Räumlichkei-
ten und nimmt Bezug auf den typologi-
schen Fundus der historischen Bauten – 
und unterscheidet den Pavillon somit von 
einem profanen Zweckbau. 

Kreditantrag – Umbau Pfarrhaus Aadorf / Neubau Pavillon 
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Anordnung 
Im Pavillon sind westseitig die Büroräum-
lichkeiten der Kirchgemeinde aufgereiht – 
Infrastrukturen wie die behindertenge-
rechte Toilette, die Garderobe und Wasch-
becken in der Erschliessungszone können 
so gemeinsam genutzt werden. Der rück-
seitig gelegene Lager- und Abstellraum 
kann zusätzlich direkt vom Vorplatz der 
Kirche erreicht werden. Diese Erschlies-
sung erlaubt die möglichst flexible Nut-
zung der Räumlichkeiten für Anlieferungen 
oder einfaches Einstellen von Werkzeugen 
für die Umgebungswartung. 
 
 
 

 

Religionszimmer/Mehrzweckraum mit 
Platzgestaltung 

Das Religionszimmer bzw. der Mehrzweck-
raum bietet den Nutzern mit seiner leicht 
eingezogenen Fassadenfront und den süd- 
sowie ostseitig raumhohen Fenstern einen 
direkten Sichtbezug zum Vorplatz der Kir-
che und den Bauten der Anlage. Das Vor-
dach bietet dabei konstruktiven sommerli-
chen Wärmeschutz und bildet einen ge-
deckten Eingangsbereich. 
Der direkte Vorplatz des Pavillons wird mit 
Pflastersteinen ausgestaltet und stellt so 
eine Verbindung und Analogie zur beste-
henden Platzgestaltung her. 

Kreditantrag – Umbau Pfarrhaus Aadorf / Neubau Pavillon 
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Kreditantrag 

Die Kirchenvorsteherschaft beantragt Ihnen, sehr geehrte Kirchbürgerinnen und Kirch-
bürger, dem Kredit von CHF 2'500'000.- für den Umbau des Pfarrhauses und den Neu-
bau eines Pavillons in Aadorf zuzustimmen.

Kreditantrag – Umbau Pfarrhaus Aadorf / Neubau Pavillon 

Pfarrhaus Obergeschoss

Pfarrhaus Dachgeschoss

Kostenschätzung

Ohnehin-Kosten für Sanierung Garage
1 Vorbereitungsarbeiten 3‘800.- 
2 Gebäude 35‘700.- 
4 Umgebung 2‘000.-
5 Baunebenkosten 500.- 

Total BKP 1 bis 5 exkl. MwSt. 42‘000.-                               
Total BKP 1 bis 5 inkl. MwSt. 45‘234.-

Ohnehin-Kosten für Sanierung Stützmauer
1 Vorbereitungsarbeiten 9‘400.-
2 Gebäude 58‘600.-
4 Umgebung 4‘200.- 
5 Baunebenkosten 800.- 

Total BKP 1 bis 5 exkl. MwSt. 73‘000.-                
Total BKP 1 bis 5 inkl. MwSt. 78‘621.-

Kostenschätzung Umbau Pfarrhaus und 
Neubau Pavillon
1 Vorbereitungsarbeiten Umbau 173‘000.-  
 (inkl. Rückbau Öltank Fr. 25‘000.-)
 Vorbereitungsarbeiten Neubau 27‘000.-  
 
2 Gebäude Umbau 1‘090‘000.-
 Gebäude Neubau 650‘000.-
4 Umgebung 102‘000.-
5 Baunebenkosten Umbau 38‘000.-
 Baunebenkosten Neubau 23‘000.-
7 Reserve / Unvorhergesehenes 50‘000.-
9 Ausstattungen Pavillon 50‘000.-

Total BKP 1 bis 9 exkl. MwSt. 2‘203‘000.-                                       
Total BKP 1 bis 9 inkl. MwSt. 2‘372‘631.-      

Gesamttotal inkl. MwSt. 2‘496‘      

Kreditantrag inkl. MwSt. 2‘500‘000.-      
Grundlage: Vorprojektpläne vom 01.02.2019

Erläuterung:
Ohnehinkosten sind Kosten, welche nichts mit 
dem Umbau des Pfarrhauses oder Neubau des 
Pavillons zu tun haben. Dies sind Aufwendungen 
für mittlerweile aufgestaute Unterhaltsarbeiten 
beim alten Stützmauerteil und der bestehenden 
Doppelgarage. 

Diese Sanierungsarbeiten müssen in naher Zu-
kunft sowieso ausgeführt werden.

BKP steht als Abkürzung für Baukostenplan. 
Damit werden Baukosten planerisch strukturiert.

486.-
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Kreditantrag 

Die Kirchenvorsteherschaft beantragt Ihnen, sehr geehrte Kirchbürgerinnen und Kirch-
bürger, dem Kredit von CHF 2'500'000.- für den Umbau des Pfarrhauses und den Neu-
bau eines Pavillons in Aadorf zuzustimmen.
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